






Tabelle 2 1 Geläufigkeit 

j 1ch verbinde zwei oder drei Buch staben. 

Die Verbindungen entstehen aus der schwungvollen Bewegung heraus. 
Sie sollen den Fluss der Schrift unterstützen und die Leserlichkeit nicht einschränken. 

Beobachtung 

Die Lehrperson legt auf einem Lernplakat fest, welche Verbindun­
gen im Mittelband die Kinder über eine gewisse Zeit üben sollen. 
Die Lehrperson beobachtet die Kinder beim Schreiben: 

• Das Kind kann die verlangten Verbindungen schreiben.
• Es setzt sie schwungvoll um.
• Es wagt, innerhalb der Wörter abzusetzen.
• Die Finger können sich entspannen .
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( _1c_h _k_a_nn_zi_e _m_ li _ch_sc_ h _n_e _ll _s _ch_ r_e_ib_ e_n_. ---------<[>

Förderung 

Die Lehrperson gibt direkte individuelle Rückmeldungen durch Er­
läutern und Vorzeigen. Die Kinder üben einfache Buchstabenverbin­
dungen bewusst, zum Beispiel Kleinbuchstaben im Mittelband mit 
den häufigsten Kurzwörtern oder mit den Endmorphemen bei Ver­
ben (-en). Die Kinder üben in Partnerarbeit; das zweite Kind beob­
achtet, ob die verlangte Verbindung tatsächlich in einem Schyvung 
geschrieben wird. (Arbeitsblatt 5 „Bausteine auf der Baustelle") 

Damit zügig geschrieben werden kann, müssen die Bewegungsabläufe für die einzelnen Zeichen automatisiert sein. 

Beobachtung 

Schnell sprechen - schnell schreiben: 
Die Kinder lernen, einen leichten Zungenbrecher auswendig zu 
sprechen, zum Beispiel „Tim und Tina trinken tausend Tassen Tee:' 

Anschließend wird der Zungenbrecher möglichst schnell aufge­
schrieben. Zwei Kinder tauschen die Hefte und nehmen gegensei­
tig die Buchstaben unter die Lupe: Welche Buchstaben wirken nach 
dem schnellen Schreiben ungenau? Das Kind zeichnet eine Lupe um 
die betreffenden Buchstaben. Gegenseitig wird die Kritik der „Buch­
staben unter der Lupe" besprochen. 

1 Die Hand wird nich t sch nell müde. Sie sch merzt nich t. 
\�--------------------� 

Förderung 

Die„Buchstaben unter der Lupe" werden auf ein Kärtchen geschrie­
ben: Der Startpunkt zum Schreiben des einzelnen Buchstabens wird 
markiert, die Bewegungspfeile werden eingetragen. Die Buchstaben 
werden zum Beispiel auswendig mit dem Fuß auf den Boden, mit 
der Nase in die Luft geschrieben und anschließend zuerst langsam, 
dann immer schneller fünfmal auf ein Blatt geschrieben. 
(Arbeitsblatt 6 „Buchstaben machen Musik") 

Das Kind hat eine günstige Stifthaltung, das heißt, die sogenannten Haltefinger sind beweglich und können das Schreiben steuern. 
Auch die Sitzhaltung wirkt gelöst, ergonomisch stabil. 

Beobachtung 

Die Lehrperson beobachtet die Körper- und Stifthaltung der Kin­
der beim Schreiben. 

Das Kind beobachtet sich selber: Werde ich schnell müde? Vermag 
ich zügig zu schreiben? 
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Förderung 

Die Lehrperson macht die Kinder auf eine günstige Körperhaltung 
aufmerksam. Sie beobachtet und zeigt individuell eine günstige 
Stifthaltung. 

Die Kinder üben individuell und geben einander Rückmeldungen zu 
ihren Schriften. (Arbeitsblatt? ,,Hausaufgaben - aber nicht für mich") 
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